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Wenige vom Aussterben bedrohte Tierarten haben eine so starke 

Lobby gefunden wie die Bienen. Ob es mehr an ihrem wenig aggressi-
ven Verhalten, an ihrer Honigproduktion oder der vitalen Bedeutung für die Bestäubung von Pflanzen liegt, 
ist unsicher. Aber viele Bücher, auch und gerade für Kinder, beschäftigen sich mit diesen Insekten, ihren 
Lebensgewohnheiten und erstaunlichen Fähigkeiten. Oft geschieht das als reines Sachbuch, hier ist es mit 
einer Fabel über einen bienenzüchtenden Bären verknüpft. Spätestens seit Winnie Pooh, der alles für einen 
Topf Honig gab, wissen Kinder um diese Leidenschaft, so selten Bären in unserer Weltgegend geworden sind. 

Aber nicht nur die Art der Präsentation ist hier anders, ja besonders gut gelungen. Schritt für Schritt nähert 
sich die Autorin ihrem Thema, lässt in überschaubar kurzen Textteilen die wichtigsten Fakten zu den einzel-
nen Bienen sprechen, um gleich nebenan auf einer sehr anschaulichen Aquarellseite alles noch einmal ge-
nauer und viel plastischer bildlich darzustellen. Heißt es z.B. im Text, dass aus dem befruchteten Ei nach 21 
Tagen die Arbeitsbiene schlüpft, so können wir daneben in neun „Momentaufnahmen“ die Einzelstadien die-
ser Entwicklung ausführlich betrachten. Diesen Entwicklungsformen folgen sodann ein typischer Bienen-
Lebenslauf, große Schemata der Anatomie und Beschreibungen der heute üblichen Bienenstöcke. 

Hier ist es sicher gut, dass weniger die „modernen“ Methoden der Bienenzucht und Honiggewinnung gezeigt 
werden, sondern die klassische Form, wie sie Hobbyimker pflegen. In Wirklichkeit gibt es hier Unterschiede 
wie zwischen tierhaltenden Nebenerwerbslandwirten und der Massentierhaltung, genauso fundamental wie 
abstoßend. Aber ich erinnere mich an meinen eigenen Opa, der in der Mitte des letzten Jahrhunderts Hob-
byimker war und exakt so wie die Darstellungen hier arbeitete. Das mag auch ein wenig an der tschechischen 
Herkunft der Autorin liegen, wie meine Familie sie ebenfalls hatte. In der gleichen leicht nachvollziehbaren 
und anschaulichen Weise führt uns Hadas durch den Jahreslauf, bei dem für die Bienen und ihren Imker 
zahlreiche wichtige und sehr unterschiedliche Tätigkeiten ein Gedeihen und Überleben sichern. Ob es um 
Zufüttern, Beutenpflege oder die schließliche Honiggewinnung geht, alles bleibt gut verständlich. Ein wenig 
schade ist nur, dass es einem Buch natürlich unmöglich ist, den betörenden Geruch beim Entdeckeln und 
Schleudern der Waben zu vermitteln. Aber vielleicht gibt es ja einen Imker in eurer Nähe, wo ihr auch das 
erleben könnt. Zwischendurch erfahren wir auch Wissenswertes über Feinde und Bedrohungen für die Bie-
nen und lernen, welche Blütenpflanzen besonders wichtig und hilfreich sind. In Zeiten von Kies- und Exoten-
gärten wichtige Rettungsinseln für das Weiterleben der heimischen Bienen. Ein rundum schönes und irgend-
wie gemütliches Buch zu einem aktuellen Thema. Schön! 
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